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KURZ UND BÜNDIG

Gewerbler-Anlässe
Der Gewerbeverein Wetzikon 
führt auch dieses Jahr zur Weih-
nachtszeit und zum Jahresan-
fang Anlässe durch, die Raum 
für Austausch und anregende 
Diskussionen bieten. Ein Be-
such der Veranstaltungen lohnt 
sich auf jeden Fall.

Znüni und Chlaushöck
Jeweils am ersten Freitag des 
Monats treffen sich Mitglieder 
des Gewerbevereins um 9 Uhr 
im Restaurant Kafi Frauenfelder 
zum Gewerbler-Znüni. Ein Kafi 
und Gipfeli werden vom Gewer-
beverein offeriert. Der nächste 
Znüni im «Frauenfelder» steht 
am Freitag, 2. Dezember, an.

Ebenfalls am 2. Dezember ab 
18.30 findet der Chlaushöck 
statt. Auf der Website kann man 
sich noch bis morgen anmelden.

Drei-Königs-Fondueplausch
Das neue Jahr wird mit dem all-
jährlichen Fondueplausch einge-
läutet. Am Freitag, 6. Januar,  
ab 17.30 Uhr lädt der Gewerbe-
verein zum Fondue-Essen im 
«Chilepark» der reformierten 
Kirche in Wetzikon ein.

«Gewerbe-News»
«Gewerbe-News», das offizielle 
Publikationsorgan des Gewer-
bevereins, erscheint dreimal 
jährlich und wird an alle Haus-
halte in Wetzikon verteilt. Als 
Mitglied hat man so die Mög-
lichkeit, mit Inseraten zu äus-
serst attraktiven Preisen in alle 
Haushalte zu gelangen. Eine 
grosse Aufmerksamkeit ist 
 damit garantiert. (reg)

Kontakt: 

Präsidentin Daniela Löffler 

Telefon 044 930 30 72 oder 

E-Mail info@gewerbe-wetzikon.ch

www.gewerbe-wetzikon.ch

Speisen wie bei Mamma
WETZIKON Das italienische 
Restaurant Mamma’s Cucina 
bietet ein breites Angebot an 
Pizza, Pasta und Panini. Dank 
einigen Kanti-Schülern war  
ein rascher Ausbau möglich.

Loris Gregorio

Im Restaurant Mamma’s Cu-
cina hat alles klein angefangen. 
Im April 2012 eröffnete Giu-
seppe Tauriello das Lokal an der 
Bahnhofstrasse 22 in Wetzikon. 
Das Restaurant vergrösserte 
sich nach kurzer Zeit, worauf die 
umliegenden Räumlichkeiten 
herbeigezogen wurden. Unter 
anderem gehören nun eine Ter-
rasse und eine Lounge zum Res-
taurant. Durch die offene Küche 
können die Gäste zusehen, wie 
die Speisen zubereitet werden. 
Der Koch Antonio Commodari 
geht individuellen Bestellungen 
nach und bereitet diese für 
Gäste direkt zu.

Tauriello und seinen Mit-
arbeitenden ist es wichtig, auf 
Wünsche einzugehen. So ist es 
nötig, dass das ganze Team stets 
flexibel und aufmerksam ist. 
«An der Arbeit gefällt mir der 
Kontakt mit den Gästen», teilt 
der Geschäftsführer mit. In 
Wetzikon arbeiten derzeit drei 
Angestellte in der Küche und 
zwei im Service. Freie Räum-
lichkeiten in Hinwil boten die 
Möglichkeit, eine weitere Filiale 

zu eröffnen. Diese Chance liess 
sich Tauriello nicht entgehen,  
er eröffnete die Zweigstelle von 
«Mamma’s Cucina» beim Jumbo 
in Hinwil.

Dank Kanti-Schülern zum Erfolg
Das Angebot von «Mamma’s 
Cucina» wurde anfangs vor al-
lem von Kanti-Schüler genutzt. 
Dank den Schülern verlief der 
Prozess einmal umgekehrt, 
diese empfahlen das Restaurant 
ihren Eltern. Seit diesem Zeit-
punkt kamen stetig mehr Gäste, 
und das Angebot spricht sich 
 immer weiter herum. «So ent-
wickelte sich der Betrieb im Nu 
von null auf hundert», sagt 
Tauriello.

Die Speisekarte bietet ein 
breites Angebot: Im italieni-

schen Restaurant werden Pizza, 
Pasta und Panini serviert. Am 
Mittag werden zusätzlich vier 
Mittagsmenüs zu einem Spezial-
preis angeboten. Die Menüs va-
riieren jeden Tag und stammen 
aus der italienischen Küche.

Giuseppe Tauriello, der Ge-
schäftsführer, ist seit den 1980er 
Jahren in der Gastronomie tätig. 
Früher betrieb er die Jugend-
Disco Peter Pan am Bahnhof 
Wetzikon. Später eröffnete er 
die Evita Bar in Unterwetzikon, 
die kürzlich wieder den Besitzer 
wechselte. In Zukunft will Tau-
riello weiterhin die Gäste zufrie-
denstellen. Zudem hofft er, dass 
das Geschäft so weiterläuft wie 
bisher.

www.mammas-cucina.ch

Für die Inhalte dieser Seite 
zeichnet der Gewerbeverein 

verantwortlich.

Die rustikale Einrichtung bietet eine einladende Atmosphäre. Bild: zvg

HIS erfüllt schweizweit Kundenwünsche

WETZIKON Die Reinigungs-
firma Haus- und Industrie-Ser-
vice AG (HIS) wurde im Jahr 
2009 gegründet. Elisabeth Bach-
mann war als langjährige Nie-
derlassungsleiterin für den Be-
reich Industrieservice Schweiz 
bei der Thyssen Krupp tätig. Ihr 
wurde angeboten den Dienst-
leistungsbereich Schweiz samt 
Kunden und Mitarbeiter zu 
übernehmen. So entstand im 
Jahr 2009 die jetzige HIS Haus- 
und Industrie-Service AG, eine 

kleine und professionelle Reini-
gungsfirma. Sandra Bachmann 
(Tochter) kam wenige Monate 
nach der Gründung ins Team 
um tatkräftig zu unterstützen. 
Im Juli 2015 wurde Sie Haupt-
aktionärin und Geschäftsinha-
berin. Zusammen wird der 
 Familienbetrieb fachmännisch 
weitergeführt.

Hauptsächlich bietet die HIS 
Industrie-, Gewerbe-, Fenster-, 
Fassaden- und Umzugsreinigun-
gen an. Die letzteren Dienstleis-

tungen auch an Privatkunden. 
Das Angebot wird ergänzt durch 
grössere Objekte wie Hallen, 
Maschinen, Baureinigungen, 
Fahrzeuge usw.

«Geht nicht – gibts nicht»
Die meisten der 85 Mitarbeiten-
den arbeiten jeweils abends und 
sind auf fixe Objekte zugeteilt. 
Die Objekte befinden sich im 
ganzen Kanton Zürich, in der 
Region Ostschweiz sowie bis 
Basel und Genf. «Die Dienst-
leistungen der HIS sind auf 
 hohem Niveau», wie Geschäfts-
führerin Bachmann versichert: 
«Um langfristig auf dem Markt 
bestehen zu können müssen wir 
uns kontinuierlich verbessern 
und stetig an die Bedürfnisse 
der Kunden anpassen. Geht 
nicht – gibts nicht.» (reg)

www.haus-industrie-service.ch

Der alljährliche Fondueplausch 
findet im «Chilepark» statt. Bild: zvg

Bachmann wünscht sich loyale und langfristige Mitarbeiter. Bild: zvg


